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(12) Hr. Capt. Jacobsen bringt der Gesellschaft zwei der von ibm nach

Berlin geführten

Bella-Coola-Indianer.

(Hierzu Taf. IV Fi(j. 1.)

Hr. Franz Boas macht Mittheilungen über die

Spräche der Bella-Coola-lndlaner.

Der Stamm der Bella-Coola bewohnt die Fjorde das pacifischen Oceans

zwischen 52° und 53° n. Br., nehmlch den Dean Inlet und Bentinck-Arm.

Sein Verbreitungsgebiet ist ausserordentlich klein, indem von Osten her

Tinne-Stämme bis in die zu diesen Fjorden gehörigen Flussthiller hinab-

steigen, w'ihrend KuakSofl-Stamme die Küste des offenen Meeres besetzt

halten. Nach Dawson's') Auffassung, welche durch die von ihm niit-

1) W. F. Tolmie and 0. H. Dawson, Comparative Vocabularies of [ndian tribes of

British Columbia. Montreal 1884.
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getlieilten Vocabulare vollauf bestätigt wird, gehören die ßilballa (Bellabella)

zu dieser Gruppe, welche die Nordspitzc und den Nordosten von Vancouver-

Island bewohnt, das Festland zwischen Bute Inlet und Bentinck Arm und

nördlich vom Gebiete der Rpüa-Coola bis zum Douglas Channel besetzt und

endlich auf dsn Inseln vor dem Dean Inlet angesiedelt ist. Auf diese Weise

bildet das Gebiet der Bella-Coola eine Unterbrechung zwischen den Kuaköofl-

Stämmen.

Der Stamm vertheilt sich fast ganz auf drei Ortschaften: Nuj(^alkj am
Ostende des North Bentinck Arm, Talcmnj^^ am Südende des South Bentinck

Ann und Nuf'rl an der Mündung des Salmon River in den Dean Inlet.

Ausserdem wurden mir noch als Niederlassungen des Stammes Sätsf/ am
Nordende des Dean Inlet: Koätlna^ Q'osdlq und Tsi'qoe am Sudufer des Burke

Channel genannt. Kings und Cascade Inlet sind von Kvaf\ioÜ bewohnt. Ganz

nahe an Ta/eömi, wenig flussaufwärts liegt Tsiöm\au, eine Av;iedlung der

Kuakootl. Die Dörfer in der näheren Umgebung des Bella-Coola-Gebietes

sind auf dem beigefügten Kärtchen angegeben worden.

Wie alle Eüstenstämme dieses Gebietes treiben die Bella-Coola lebhaften

Handel und sind mit der Küste von C, Flattery bis zu den Prince of Wales

Inseln bekannt. Im Binnonlande kennen sie den Fräser River bis Ft. George,

von wo aus einige am Steward River entlang bis zum Skenar River gewan-

dert sind. Den Chilkotin River nennen sie Stsinan, den Fräser River

Kvmpa. Wichtige Ueberlandwege, welche häutig bereist, werden, führen

von Taleöin{ nach Uokeni (Rivers Inlet), von Hatsq nach KiÜaup (Dean

231Ü77
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lulet nach Gardner Channel) und von Nuxalkj[ nach iV^ffa^ (North Beutinck verhMtniss

Arm nach Bute Inlet). gedrückt,

Der Namen, weichen dieser Volksstamm sich selbst beilegt, ist von xet- von;

ihrer Hauptansiedlung entnommen und heisst Nuj(alkm^. Der Namen Bella- l^ic 1

Coola wird von Tolmie und Dawson Bilhoola, von Gibb's ') Belhoola ge- Präöx sei

schrieben und soll der bei den Kuaköotl gebrauchliche sein. Die BuUa-Coola rakter vei

ihrerseits nennen die Bilballa Elqlä»um[, die Tinne-Stämme Stiksauns. Daw- obvt'ohl es

son giebt an, dass die letzteren Atlashimish bezeichnet würden (p. 122), doch zusamraei

verstanden die Indianer, welche ich befragen konnte, dieses Wort nicht.

I. Vocale.

11. Consonanten.

Linguistisches.

Laute,

e, 0, t, u.

h 9^ X; *', i, y; tl, «; t, ta, s; p, u; /, wj, 7i, n.

a, e, i, 0, u wie im Deutschen.

e bezeichnet einen dumpfen Vocal, fast wie den der deutschen Vor- und End-

sylben, dort etwas mehr an ö anklingend.

k wie im Deutschen.

q ein stark gutturales k.

X wie ch in Buch, lachen.

k etwa wie ein deutsches kj, aber sehr heftig und scharf hervorgestossen.

;f
fast wie ch in ich, indess legt sich der Rücken der Zunge breiter an den

Gaumen an.

y wie das deutsche j.

tl Die Zunge wird stark gewölbt, so dass der Rücken sich fest an den

Gaumen anlegt, während die Spitze abwärts gekehrt bleict. Die Luft

wird dann plötzlich zu beiden Seiten der Zunge ausgestosse.i.

i Die Zungenspitze wird aufwärts gebogen und bei geöffneten Zähnen ein

Zischlaut gesprochen, welcher etwa zwischen s und seh klingt

t wie im Deutschen.

^8 wie deutsches tz.

8 scharfes s.

p wie im Deutschen.

V nur mit den Lippen artikulirt.

/, w, n wie im Deutschen.

ri fast wie dn lautend.

Häufig werden Consonanten abgesetzt, so dass das Wort abgebrochen

erscheint. Dieses ist durch einen Apostroph hinter dem betreffe.iden Laute

angedeutet.

Der Plural des Nomen wird auf mannichfache Weise gebildet. Häufig

bleibt die Form des Singular unverändert, z. B. bei den Worten kol6n Biber;

aj[panitl Hirsch; t\t Stein; /'ö/ns/oa Europäer. Pluralsuffixe sind -uks, -fj(,

-pt; z.B. j(nai, Frau, Plural ^wa^w/-«; tVunuta^ Mann, Plural tVtimstaty,

qeqte, klein, Plural qeqept. Endlich kommen Formen vor, die einer Re-

duplication ähneln: stn Baum; stntn Bäume.

Es ist mir bislang nicht gelungen, einen klaren Einblick in die Casus-

1 Contributions to North American Bthnolof(y Vol. 1 p. 267.

Substanti'
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ti-sij( seq

Präfixes
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nehmlich Finger und Zehen zusammengerechnet, misgedrückt; 40 ist

2 Männer u. s. w.

Die durch selbständige Worte bezeichneten Farben sind roth, gelb und

blau. Die Grenze zwischen den beiden letzteren ist unbestimmt, so dass

Grün bald zu Gelb, bald zu Blau gerechnet wird, oder als gelbähnlich, be-

züglich blauähnlich bezeichnet wird.

In den Vocabularien der Nachbarstämme finden sich einige Worte,

welche auch bei den Bella-Coola vorhanden sind; es lässt sich aber vorläufig

nicht entscheiden, in wie fern dieselben Lehnworte sind.

Die Sagen und Gebräuche dieses Stammes schliessen sich eng an die

der übrigen Volker der Nordwestküste Amerikas an und dürften denen der

Kiiaki'ioH sehr ähnlich sein. Die Masken und andere Gegenstände, welche

von beiden Stämmen gebraucht werden, sind kaum von einander zu unter-

scheiden.

Auch in ihrer Mythologie spielt der Rabe eine wichtige Rolle. Wie
bei den Tlinkit brachte er der Menschheit die Sonne, welche von einem

grossen Häuptling Masmamlänii mit Namen, in einem runden Kasten

verschlossen gehalten wurde. Dieser Mufimumhinij( ist gleichzeitig dii'

mächtigste Gottheit der Bella-Coola. Er schuf die Menschen und band die

Sonne mit einem Tau an der Erde fest. Als er einst das Tau streckte, ver-

sank die Erde im Meer und die gewaltige Fluth verschlang den grösseren

Tlieil der Menschheit. Erst als er das Tau wieder verkürzte, tauchte das

Land aus dem alles bedeckenden Meere hervor.

Ausser diesem Geiste kennen die Bella-Coola zahllose andere, unter

welchen der SaioH, der Vogel, welcher das Gewitter macht, und der Q'omöqoa,

ein Wassergeist, der Vater der Seehunde, erwähnt werden mögen. Leider

si; d die Nachrichten, welche ich über die religiösen Vorstellungen einziehen

konnte, höchst dürftig.

Der Stamm besitzt eine Fülle von Melodien und es scheint, dass viele

Individuen die Fähigkeit haben, selbständig neue Lieder zu erfinden. In

Bezug auf die Eigenthümlichkeiten ihrer Musik sei auf einen Aufsatz von

Professor C. Stumpf in der Vierteljahrsschrift für Musikwissenschaft ver-

wiesen. —

y///// /i//\
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